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Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 
6 Perſonen beerdiget worden, als: Hr. George 
Gotthard Krüger, B. und Peruquier allh., verſt. 
den 28. Okt., alt ohngefähr 73,8, — Safe. Joh. 
Chriſt. geb. Böthig, Glob. Böthigs, Inw. in 
Halbau, eheliche, und weil. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Klutzſchke, nachgelaſſene, anjegt Frn. Soph. geb. 
Lehmann, Pflegetochter, verſt. den 26. Okt., alt 
25 J. 5 Mon. 18 Tg. — Joh. Ge. Finke, Inw. 
allh., und Frn. Ann. Marth. geb. Hamann, Toch⸗ 
ter, Johanne Chriſtiane, verſt. den 27. Oktober, 
alt 2 Mon. 7 Tg. — Joh. Glieb. Frenzel, B. 
und Hausbeſitzer allhier, verft. den 28. Oktober, 
alt 40 J. 1 Mon. 1 Tag. — Joh. Aug. Ber⸗ 
ger, verabfchied. Königl. Preuß. Grenad. allhier, 
und Ken, Ehrſt. Erneſt. geb. Heidrich, Sohn, Bern⸗ 
hard Julius, verſt. den 30. Oktober, alt 8 Mon. 
13 Tg. — Chriſt. Soph. geb. Theurich, außer⸗ 
ebeliche Tochter, Igfr. Ehriftiane Friedericke, verſt. 
den 28. Okt., alt 14 J. 3 Mon. 4 T. 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Gfr. Seibt, Windmül⸗ 
ler in Rauſchwalde, und Zen. Joh. Doroth. geb; 


Richter, Sohn, geb. den 23. Okt., get. d. 28. Ok⸗ 
tober, Johann Karl Gottfried. — Chriſt. Glieb. 
Nerling, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Chriſt. 
Doroth. geb. Anton, Tochter, geb. den 22. Okt., 
get. den 28. Okt., Erneſtine Amalie. — Johann 
Dan. Jäckel, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Dor. 
Karol. geb. Marx, Sohn, geb; den 21. Oktober, 
get. den 28. Okt., Ernſt Samuel. — Ant. Herr⸗ 
mann, Inw. allh., und Frn. Mar. Eliſab. geb. 
Heinze, Sohn, geb. den 23. Okt., get. den 28; 
Oktober, Johann Karl Auguſt. — Hin. Ernſt 
Friedr. Conrad, Privatcopiſt allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. Charl, geb. Gottſchalch, Sohn, geb. den 
20. Okt., get. den 2. Nov., Julius Edmund. — 
Mſtr. Joh. Traug Chriftmann, B. und Tuchbe⸗ 
reiter allh., und Sen. Chriſt. Doroth. geb. Döring, 
Sohn, geb. den 28. Okt., get. den 2. November, 
Erdmann Guſtav. z 


Verheirathung. 


Görlitz. Ernſt. Friedr. Morgenſohn, Schnei⸗ 
bergefelle allh., und Igfr. Joh. Chriſt. geb. Heinze, 
weil. Hrn. Gfried. Heinzes, B., Schwarz ⸗ und 
Schönfärbers in Priebus, nachgelaſſ. eheliche te 
Tochter, kopulirt den 28. Oktober. ; 
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Gelehrte Geſellſchaften und Preiſe. 


Görlitz. Am g. Oktober hielt hier die Oberl. 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ihre jährliche Haupt⸗ 
verſammlung. Auf die im vorigen Jahre aufgege⸗ 
bene Preisfrage: „Wann und aus welchem Rechts⸗ 
grunde kam die Oberlauſitz im 13. Jahrhunderte 
an das Haus Brandeaburg? welche Verdienſte er⸗ 
warb ſich daſſelbe um dieſe Provinz? welches war 
der Zuſtand des Landes unter deſſelben Hoheit?“ 
war nur eine einzige Bewerbungsſcheift eingegangen 
mit dem Motto: Ein Geſchlecht vergeht, das an⸗ 
dere kömmt. Da indeß dieſe Schrift die Frage nicht 
genügend beantwortet, Falſches und Wahres, di⸗ 
plomatiſche und und unſichere Chroniken⸗Nachrichten 
darin untereinander gemiſcht werden, dabei auch der 
Vortrag ſo dunkel iſt, daß man nur mit Mühe das 
Reſultat des Verfaſſers (der überhaupt noch zu 
wenig Bekanntſchaft mit der Lauſitz. Geſchichte be⸗ 
ſitzt) erkennen kann; überdieß gar keine Concurrenz 
ſtatt fand: ſo konnte auch die Geſellſchaft diefer 
Schrift nicht den Preis zuerkennen, vielmehr be⸗ 
ſchloß fie, obige Fragen, der Petri'ſchen Stiftung 

emäß, mit verdoppeltem Preiſe, d. i. mit Ein⸗ 
nn. Thalern in Golde auf das J. 1827 
wieder aufzugeben. Als Termin der einzugehenden 
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Bewerbungsſchriften wurde der letzte April 1828 
angeſetzt. Es ergehet daher an alle, die dabei con⸗ 
curriren wollen, die Bitte, ihre Schriften bis dahin 
unter der Adreſſe: an die Oberl. Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften in Görlitz, einzuſenden. 
Uebrigens wurden zu neuen Mitgliedern erwäh⸗ 
let, und zwar 
a) zu inländiſchen oder ordentlichen: 
Herr Prorector Dr. Schönborn in Guben, 
„Protonotar Klien in Bauzen und 
= Schulcollege Heinrich allhier; 
b) zu ausländiſchen oder Ehrenmitgliedern aber 
Herr Profeſſor Kapp in Erlangen, 
s Weiſe in Berlin, 
= Glocker in Breslau, 
„ Sekretair und Cuſtos des Königl. Mine⸗ 
ralien= Kabinets Goſſel in Dresden, 
s Karl H. S. Rödenbeck, Privatgelehrter 
in Berlin, 
Prof. Maximilian Oertel in Meißen 
Rudolph v. Römer in Dresden, 
Graf Friedrich v. Kalkreuth in Dresden, 
Prof. Rafn in Copenhagen, Sekretalr 
der Geſellſchaft für nordiſche Alters 
thums kunde daſelbſt. 


— 


——— — — — — ͤ ůE . — 
i Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ Gericht wird dierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, daß die Sophie Wilhelmine verwittwete Doktor K irſch geb. 


Schluckwerder durch das Erkenntniß erſter Inſtanz 
iſt und ihr daher rechtsgültig kein Credit gegeben werden darf. 


mit ihr in Geſchäfte einzulaſſen. Glogau, 


und der Lauſitz. 


af den 17. Auguſt 1827. 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Nieder» Schlefien 
s bach 


vom 30. Juli d. J. als Verſchwenderin erklärt 
Jedermann wird hiernach gewarnt, ſich 


Hemsb 


„ . 5 
Procla ma. Zur öffentlichen Verſteigerung der zur Tuchmachermeiſter Karl Friedrich Blach⸗ 
mannſchen Concursmaſſe gehörigen Tücher, Garne, der Wolle, der Färbevorräthe und anderer Effek⸗ 


ten iſt ein Termin auf 


den 16. November c. Vormittags um 9 Uhr 


in dem Brauhofe Nr. 1. vor dem Botenmeiſter, Herrn Hoffmann, anberaumt. 
zablungsfäbige Kaufluſtige hierzu vorgeladen, mit dem Bemerken, 
gerndne Effekten bei unſerm Botenamte eingeſehen werden können. 


Es werden daher alle 
daß die Verzeichniſſe der zu verſtei⸗ 
Görlitz, den 12. Oktober 1827. 


Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 
Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Bauer Karl Friedrich Stabriel zu 
Birkenlache gehörigen, unter Nr. 12. gelegenen, und auf 516 tblr. 10 ſgr. in Preuß. Courant zu 
3. Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts im Wege nothwendiger Subhaſtation 
iſt ein einziger und peremtorifcher Bietungstermin auf 


den 1. 
auf bieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, 
10 Uhr angeſetzt worden, 


Dezember 1827 
Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Moſig, Vormittags um 


Beſitz⸗ und zaklungsfähige Kaufluftige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge: 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Bittungs termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der bieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen weiden kann. Görlitz, den 28. Auguſt 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlaufik. 
Bekanntmachung. Zum öffenilichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des zu Neuhammer vers 
ſtorbenen Bauers, Johann Gottfried Hähne, gehörigen, unter Nr. 75. gelegenen und auf 880 thlr. 

24 for. 6 pf. in Preuß. Cour. zu 5 Prozent jährlichet Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts im 

Wege freiwilliger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf den 22. Oktober, den 21. No⸗ 
vember und den 23. Dezember d. J., von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Land⸗ 
gerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts rath Richter, Vormittags um LI Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einger 
laden: daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen fol und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 24. Auguſt 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Gekanntmach ung. Zum öffentlichen Verkauf des dem Chriſtoph Malbrich zu Lichten⸗ 
berg gehörigen, unter Ni. 47. daſelbſt gelegenen und auf 4000 thlr. Pr. Cour. zu 5 Prozent jährlicher 

Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts im Wege nothwendiger Subhaſtation, ſind 3 Bietungstermine 
auf den 1. September, den 3. November 1827 und den 5. Januar 1828, von wel⸗ 
chen der letzte peremtoriſch iſt , auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath 
Heino, Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige werden 
zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, inſofern nicht geſezliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen 
fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen wer⸗ 
den kann. Görlitz, den 8. Juni 1827. 

i Sn Königl. Preuß. Landgericht der Dber- Laufiß. 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Bauer Johann Gottlieb Wün⸗ 
ſche zu Neuhammer gehörigen, unter Nr. 83, daſelbſt gelegenen und auf 2376 thlr. 14 [gr. zo pf. 
in Preuß. Cour. zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf den 10 September 1827, den ro, Okto⸗ 
ber 1827 und 10. Januar 1828, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landge⸗ 
richt vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts-Rath Böniſch, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in ofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 

Görlitz, den 12. Juni 1827 
a Be Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 

Ediktal⸗Citation. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz iſt in 

dem / über den auf einen Betrag von 2795 thlr. 7 ſgr. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 
von 8182 thlr. 24 for. 9 pf. belaſteten Nachlaß des Tuchſcheermeiſters Johann Friedrich Auguſt Hiller 
allhier, am 16. Oktober o. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zu Anmeldung und Nachweiſung 
der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

N den 16. Februar 1828 Vormittags um ıı Uhr, n 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Richter, auf hieſigem Landgerichte angeſetzt worden. 

Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
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die Herren Juſtiztcommiſſarien Langer I., Langer II. und Höffner vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnãchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe, durch eine fofort abzufaſſende Prä⸗ 
cluforia werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. Görlitz, den 16. Oktober 1827. 8 
A Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 
Avertiſſement. In Folge Auftrags des Königl. Landgerichts zu Görlitz fol das zur Kaufe 
mann George Heinrich Getoppſchen erbſchaftlichen Liquſdationsmaſſe gehörige, sub No. 168. 
hieſelbſt auf der Brüdergaſſe gelegene Gar. auf welchem die Braugerechtigkeit und 6 Biere haften, und 
welches auf 2655 thlr. 29 ſgr. 5 pf. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, öffentlich verkauft werden. 
Hierzu ſind drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
auf den 29. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
„ 29. Oktober d. J. 5 3 „ 
e „ 29 Dezember d. J. 5 2 
vor uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt worden. 1 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in den bezeichneten Ter⸗ 
minen und namentlich in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß 
nach Abhaltung des letzten Termins der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Abänderung 
nöthig machen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden bei dem Königl. Landgerichte zu Görlitz, bei welchem 
auch nur Nachgebote angebracht werden können, erfolgen wird. 
Die Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Lauban, am 12. Juni 1827. 
Das Königl. Gerichts⸗Amt der Stadt. ; 
Avertiſſement. In Folge Auftrags des Königl. Landgerichts zu Görlitz fol das zur Kauf. 
mann George Heinrich Geroppſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige, sub No, 695; 
bieſelbſt vor dem Görlitzer Thore gelegene Vorwerk nebſt Zubehör, welches gerichtlich auf 15292 tie, 
18 ſgr. 6 pf. Cour. abgeſchätzt worden iſt, öffentlich verkauft werden. 
Hierzu ſind drei Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
auf den 22. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr, 
„ = 22 Oktober d. J. a 4 * 
„„ „ 22 Dezember d. J. * 6 * 
vor uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt anberaumt worden. 

Beſie⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, und 
namentlich in dem letzten zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß nach Abhaltung 
des letzten Termins der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, bei dem Königl. Landgerichte zu Görlitz, bei welchem auch nur Nachgebote anges 
bracht werden können, erfolgen wird. 

Die Taxe kann übrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Lauban, am 10. Juni 1827. Das Königl. Gerichts⸗ Amt der Stadt. 

Bekanntmachung. In dem Kaufmann Jähneſchen Haufe zu Markliſſa werden wir Freitag, 
den 23. November, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr an, den, haupfſächlich 
in Uhren, Meubles, Betten, Leinenzeug, männlichen Kleidungsſtücken und Büchern (größtentheils 
juriſtiſchen und belletriſtiſchen Inhalts) beſtehenden Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Referendarius Callin gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Courant öffentlich versteigern. 

Lauban, am 3. November 1827. Rare 

Die Königliche ie Laubaner Kreifes, 
üler. a > 
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Daß auf den Erſten Dezember 1827 = ; 
Nachmittags 2 Uhr in dem klöſterlichen Lehngerichte zu Markersdorf die zur Müller Chriſt op h⸗ 
ſchen Pfändungsmaſſe gehörigen Effekten, Meublement, ein Orgelpoſitiv, nebſt einer Kuh, einem 
Kalbe und einer Ziege, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Regiſtrator Gröſchel an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen fofortige baare Bezahlung in Courant verſteigert werden follen, wird zahlungs fähigen Kaufe 
luſtigen hiermit bekannt gemacht. . 
Reichenbach, den 10. Oktober 1827. 2 
Kloſter Marientbalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz 
Pfennigwerth. 


Alle diejenigen, welche an den verloren gegangenen beiden Ceſſſonsurkunden, welche der vormalige 
Beſitzer der beiden Bauergüter sub No, 5. zu Meuſelwitz, ber bürgerliche Vorwerksbeſitzer weiland 
Johann Gottlob Bläſche zu Görlitz über die dem Kloſtervoigt und Kammerjunker von Ziegler von den 
aus den zwiſchen ihm und Johann Gottlob Heringen am 3. März 1796 über deſagte Bauergüter ab⸗ 
geſchloſſenen Käufen sub hypotheca fundi zu fordern gehabten 4000 thlr. rückſtändigen Kaufgeldern 
abgetretenen 1000 Thalern am 14. September 1796 ausgeſtellt, der Schuldner Johann Gottlob He⸗ 
ring am 23, deſſelben Monats agnoscirt und am 10. Oktober 1796 den gerichtsherrſchaftlichen Trans⸗ 
lations⸗Conſens aus gewirkt und beigebracht, hinterher vorernannter Kloſtervoigt und Kammerjunker 
von Ziegler über dieſe 1000 Thaler an das Aerarium der Kirche zu Deutſchoſſig am 26. März 1799 
von ſich geſtellt, und die Agnition des Schuldners Hering mit dem herrſchaftlichen Translations⸗Conſens 
vom „x. April 1799 beigebracht hat, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen drei 
Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

den Ein und Zwanzigſten Januar 1828 
an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz anſtehenden Termine, gebührend anzumelden und nachzuweiſen, zur 
Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß fie bei unterlaſſener Anmeldung nicht nur mit ihren etwanigen 
Anſprüchen an die verloren gegangenen Ceſſiensinſtrumente präcludirt, ſondern ihnen deshalb ein ewiges 
e auferlegt und die bemeldeten Documente für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt 
werden werden. 

Diejenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten bedienen wollen, können ſich an die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Scholz, Schröter und Rämiſch zu Görlitz wenden und ſolchen mit Information und Voll⸗ 
macht verſehen. Reichenbach in der Oberlauſitz, den 10. September 1827. 

Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
Pfennigwerth. 


Bekanntmachung. Am 25. diefed Monats ift in einem bei bieſigem Dorfe gelegenen Ges 
büſche der in nachſtehendem Signalement genauer beſchriebene, allem Anſcheine nach in einem hohen Grade 
blödſinnige und der Sprache wenig mächtige, nicht nur von aller Legitimation, ſondern auch faft von 
den nothdürftigſten Kleidungsſtücken entblößte junge Menſch aufgegriffen und zu Arreſte gebracht worden. 

Da nun alle Bemühungen, deſſen Namen ſowohl, als Geburts⸗ oder frühern Aufenthaltsort von 
demſelben zu erforſchen, bisher erfolglos geblieben find, indem er auf alle diesfalls an ihn gerichteten 
Fragen entweder gar keine oder doch wenigſtens keine paſſenden und gnügenden Antworten ertheilet; ſo 
erſuchen wir alle Wohllöblichen Civil, Militair⸗ und Polizei⸗ Behörden, fo wie alle diejenigen, denen 
über die Verhältniſſe dieſes Menſchen einige Kenntniß beiwohnen dürfte, um eine baldige dies fallſige ge⸗ 
fällige Auskunft. Sign. Gleina, am Zr. Oktober 1827. : 

Gräflich Schall Riaugourſche Gerichte allda und 
Karl Auguſt Ehrig, verpfl. Ger. Verw. 


Signalement. Obgedachter Mensch iſt obngefähr 25 Jahr alt, 71 Zoll groß und von hage⸗ 
zer Geſtalt. Er hat dunkelblonde Haare, graue Augen, blaſſe Geſichtsfarbe und, vorzüglich nach der 
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rechten Seite des Halſes zu, einen Kropf. Uebrigens verräth fein Ausfehen die größte Albernheit und 
Blödſinnigkeit und deſſen Sprache beſchränkt ſich nur auf einige wenige Worte. Bekleidet er er bei 
feiner Aufgreifung blos mit einem Hemde, grau leinwandenen Pantalons, einem roth⸗ und weißge⸗ 
blumten Hals tuche und einer alten viereckigen grünen Sammtmüge mit einem zerbrochenen 
blechernen Schirme. 

Avertiſſement. Das sub No. ar. zu Hohberg im Laubaner Kreiſe gelegene Wind⸗ 
müblen⸗Grundſtück fol, da im letzten Termine ein annehmbares Gebot auf daſſelbe nicht eröff⸗ 
net worden, auf Antrag der Realgläubiger, wie ſolches auf 500 thlr. gewürdigt worden, in einem 
neuen auf den 14. Januar 1828 
Vormittags um 1o Uhr an gewöhnlicher Gerichts amtsſtelle zu Heidersdorf anberaumten peremtoriſchen 
Bietungs » Termine feilgeboten werden, daher alle Kaufluſtigen zum Erſcheinen in dieſem Termine und 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß unter Genehmigung der Realgläu⸗ 
biger dem Meifbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag ge⸗ 

ſchehen werde. Görlitz, am 20. Oktober 1827. s 
Das Adelich von Uechteritziſche Gerichts⸗Amt von Heiders⸗ 
dorf mit Hohberg. Schmidt, Juſtitiar. 

Ediktal⸗ Citation. Nachdem durch die Verfügung vom 8. Juni zum Nachlaſſe des Beſi⸗ 
tzers der ſogenannten Feldſchenke zu Lomnitz, des Johann George Schnabel von da, auf 
Antrag der bekannten Gläubiger der Concurs eröffnet worden, fo haben wir zur Anmeldung aller an 
dieſen Nachlaß zu machenden Forderungen einen Termin an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Lomnitz auf 

den dritten Dezember 1827 Vormittags um 9 Uhr 

angeſetzt und laden hiermit alle unbekannten Nachlaßgläubiger vor, in dieſem Termine perſönlich oder 
durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu in ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſfarien Höffner, 
Scholze und Rämiſch zu Görlitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden und 
nachzuweiſen oder zu gewärtigen, daß bie Auseleibenden nach der Verordnung vom 16. Mai 1828 
durch eine ſofort nach dem Termine erlaſſene Präcluſoria mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Gorlitz, den 26. Juli 1827. 5 \ 

Herrlich Iſraelſches Lomnitzer Gerichts « Amt. 

> Schmidt, Zuflitiar. 

Avertiſſement. Die zum Johann George Schnabelſchen Nachlaſſe gehörige Schenk; 
nahrung Nr. 25. zu Lomnitz, mit darauf ruhenden Schenk ⸗, Gaſt⸗„ Back⸗ und Schlacht⸗Gerechtig⸗ 
keit auf 680 thlr. 4 ſgr. 7 pf. gerichtlich tarirt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft were 
den und iſt dazu auf i 

ben 4. Dezember 1827 Vormittags um ro Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Lomnitz ein Bietungstermin angefegt worden. 
Görlitz, am 10. September 1827. a 
Herrlich Iſraelſches Lomnitzer Gerichts⸗ Amt. Schmidt, Juſtit. 

Avertiſſement. Das zum öffentlichen Verkauf der zu Poſottendorf unter Nr. 5: gele⸗ 
genen, Hanns George Gerlachſchen Häuslerſtelle, welche auf 53 thlr. 10 fgr. Courant dorfge⸗ 
richtlich abgeſchätzt worden, ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 22. Dezember 1827 Vormittags 10 Uhr 
an Gerichts⸗Amts⸗ Stelle zu Poſottendorf anberaumt worden, wird allen beſitz⸗ und zahlungs fähigen 
Kaufluſtigen andurch bekannt gemacht. 
Poſottendorf und Leſchwitz, am 16. Oktober 1827. s 
Herrlich Sohrſches Gerichts⸗ Amt. Schmidt, Juflitiar. 

In der Nacht vom 19. zum 20. dieſes Monats ſind aus dem hieſigen Rondele am Reichenbacher 

Thore aus einer erbrochenen Lade einige Kornſäcke und ein großes leinenez Betttuch, auch ein ziemlich 
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neuer blautuchner Mantel mit dergleichen Kragen, mit Commis Futtertuch binten, vorn und in den 
Aermeln gefüttert, inwendig mit alten verſchoſſenen blauen Tuche etwa 3 Queerſinger breit beſetzt, 
auf eine ſehr kühne Weiſe geſtohlen worden. 

Da an Ausmittelung des Dlebes viel gelegen iſt, fo wird demjenigen, der zu deſſen vollſtändiger 
Entdeckung behülflich iſt, eine Belohnung von zehn Thalern hietlait von uns zugeſichert. 

Görlitz, am 25. October 1827. 2 Der Magiſtrat. 

Behufs der zu Regulirung des Nachlaſſes nöthigen Ueberſicht und des anzufertigenden Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Verzeichniſſes werden alle diejenigen, welche an weil. Herrn Geh. Hofrath Lindner von Stölzer 
auf Holtendorf erweislicke Anſprüche oder auch Verbindlichkeiten zu leiſten haben, hiermit reſp. aufgt⸗ 
fordert und erſucht, ſich damit binnen Sechs Wochen, längſtens bis zum 31. Dezember c. beim Wirthe 
ſchafts⸗Amt zu Nieder ⸗ Holtendorf zu melden. Ober⸗Holtendorf, den 20. Oktober 1827. 

Die Lindner von Stölzerſchen Erben. 

Ein in Ober Pfaffendorf gelegenes, in gutem Stande ſich befindendes Haus mit Obſt⸗ und Gras⸗ 
Garten iſt aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere deshalb bei Johann Gottfried Kern in Nieder⸗ 
Pfaffendorf zu erfahren. ; f 

Mehrere gebrauchte, ſehr gut gehaltene Flügel von gutem und vorzüglichem Tone, 6 Oktaven, 
zu verſchiedenen Preiſen; einen hübſchen halbbedeckten zweiſitzigen Wagen, ein⸗ auch zweiſpännig zu ge⸗ 
brauchen, einen ſchönen Spiegel, über 2 Elle breit und faſt 4 Ellen bech im Glaſe, vor 3 Jahren erſt 
neu angeſchafft, hat zu verkaufen der Tiſchler⸗Meiſter Koller in Oſtritz. 

Auf dem Jüdenringe in Nr. 177. ſtebet eine ganz vorzüglich gute Spinnmaſchine, ſehr billig zu 
verkaufen; auch wird, wenn es gewünſcht würde, Tuch dafür angenommen werden. 

Auktions ⸗ Anzeige. Donnerſtags, den 15. November c., Nachmittags um 2 Uhr ſollen in 
Nr. 130. auf dem Obermarkte eine ganz moderne grüne Chaiſe mit ganzem Verdeck und dergleichen gelbe 
Chaiſe, beide in gutem Zuſtande, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Görlitz, den 6. November 1827. Müller, verpfl. Aukt. 


Kaufloose gter Classe grosser Lotterie, welche den 10, November ihren Anfang nimmt, 


sind für 30% thir, in Friedrichsd'or in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben bei 
2 Michael Schmidt 
Nachdem ich meine Kramgerechtigkeit und Waarenlager dem Herrn v. Fiſcher käuflich überlaffen 
habe, und von der Handlung gänzlich zurück getreten bin, danke ich einem verehrten Publikum ganz 
ergebenſt für das während der 22 Jahre meines kaufmänniſchen Wirkens mir gefchentte Zutrauen und 
Wohlwollen, mit der Bitte, ſolches auch auf meinen Nachfolger gütigſt überzutrogen, da er ſich eben 
auch zur Pflicht machen wird, ſich ſolches jederzeit zu erhalten, und erſuche noch Diejenigen, deren Rech⸗ 
nungen bei mir noch offen ſtehen, ſolche in der Handlung meines Herrn Nachfolgers gefälligſt vor 
Ablauf dieſes Jahres zu berichtigen. Görlitz, den 31. Oktober 1827. 


Fro ſch. 

In Folge vorſtehender Annonce des Herrn Froſch erlaube ich mir, die en Handlung, 
die einſtweilen unter der Firma: Johann Auguſt Froſch Nachfolger, für meine Rechnung fortgeſetzt 
wird, einem verehrten Publikum unter Verſicherung der beſten und billigſten Bedienung, aufs ange⸗ 
legentlichſte zu empfehlen. Görlitz, den 1. November 1827. N 

Chriſtian Gottfried von Fiſcher, wohnhaft in Lauban. 
Wohlfeiler Ausverkauf. 

Um noch im Laufe dieſes Jahres mein Waarenlager, beſtebend in allen Sorten Callico's, 
Leventines, ſeidnen, wollnen und Kattun⸗ Tüchern, Weſtenzeugen, Merinoes, 
wollnen Rockzeugen, ſchwarze und gedruckte Mancheſter, ſo wie weiße und 
couleurte Leinwanden, gänzlich zu räumen, fo werden von heute an dieſe Waaren zu neuer⸗ 
dings ganz berabgeſetzten ſehr niedrigen Preiſen verkauft. 

Bernſtadt, den 5. November 1827. C. Prentzel. 
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Uaterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Winter mit feinem ganz aufs Neue wohl aſſortir⸗ 
ten Zugemüſe⸗Waarenlager, als: feinſten, mitteln und ordinairen Gräupchen aller Arten, neuen wels 
ſchen Nüſſen, Karde, Majoran, neuen Bohnen und Erbſen, ſchönem weißen Sauerkraute, eingelegten 
Preiſelbeeren, rothen Rüben, Senf, Pfeffer⸗ und ſauern Gurken, Kartoffel⸗Mehl, gegoſſenen ir⸗ 
ſchen und Pflaumen gebackenem Obſte, Bier⸗ und Fruchteſſige, wie auch mit 12 Berliner Scheffeln 
Ameiſen und 20 Scheffel Ameiſen⸗ Eiern ꝛc., aufs be = verſpricht die billigſten Preiſe. 

iA 2 athanael Finſter in der Neißgaſſe. 

Daß das Pfund Schöpſenfleiſch für 1 gr. 6 pf. Courant und in größern Auantitäten noch billiger 

von mir verkauft wird, zeigt hiermit ergebenſt an Grundmann, Fleiſchbauer in Görlitz. 
Ein gut eingerichtetes Logis von einer Stube, Stubenkammer, Küche und Speiſegewölbe, ſo wie 
ein ſchöner Stall für drei Pferde, iſt entweder zuſammen (vielleicht als Abſteigequartier) oder nach Be⸗ 
finden auch einzeln zu vermiethen und von Weihnachten d. I. oder Oſtern k. J. an zu beziehen in Nr. 31g. 
auf der Petersgaſſe. — Daſelbſt find auch ohngefähr 700 Stück noch brauchbare, acht Zoll große, 
Ziegelplatten billig zu verkaufen. 

Ein Quartier von einer großen Stube, Stubenkammer, Saalkammer und Zubehör, iſt gleich oder 
zu Weihnachten c. zu beziehen; das Weitere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein Logis von zwei Stuben mit Stubenkammer und Zubehör iſt von jetzt an oder zu Weihnachten 
zuſammen oder auch einzeln zu vermiethen, und in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. 

Eine Stube mit 2 Studenkammern, Bodenkammer und Zubehör ſteht in Nr. 280. in der Peters⸗ 
gaſſe zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

Auf ein ſehr bedeutendes Rittergut der Königl. Preuß. Oberlauſitz, das mit allen Branchen der 
Oikonomie verſehen, wird ein junger gefitteter Menſch geſucht, der die Oekonomie zu erlernen wünſcht, 
und die gründlichſten Kenntniſſe darin erlangen kann. Derſelbe muß eine gute Hand ſchreiben und im 
Rechnen hinlängliche Kenntniſſe beſitzen. In der Expedition des Görlitzer Anzeigers iſt das Nähere 
darüber zu erfragen. 5 f ö 
Einladung zum Martins⸗ Schmaus. Bevorſtehenden Sonntag, den 11. dieſes, giebt 
Unterzeichneter ſich die Ehre, ein hochgeehrtes Publikum zu einem Martins Vergnügen ergebenſt ein⸗ 
zuladen. Für Concert und Tanzmuſik, ſchöne Beleuchtung, gute Martinshörner nebſt warmen Spei⸗ 
fen wird aufs beſte geſorgt feyn. Der Anfang iſt Nachmittags 4 Uhr. Das Entree für jeden Herrn 
iſt 5 ſgr., Damen dagegen, durch Herren eingeführt, ſind frei vom Entree. Um recht zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch wird höflichſt gebeten. : Heino. 

Nächſten Sonntag und Montag wird zum Martini⸗Feſte auf dem Schießhaus⸗Saale Tanzmuſik 
gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 1 N Schieß haus pachter. 

Einladung. Künftigen Sonntag iſt die Nachkirms in Leſchwitz, in welche ergebenſt einladet 

; gr Flöſſel in Leſchwitz. * 

Einladung in die Nachkirms nach Leſchwitz. Künftigen Sonntag und Montag nimmt in Leſchwitz 

vie Nachkirms ihren Anfang, wozu ſich mit guten Kuchen und Getränken empfiehlt 

Hamann in Leſchwitz. 
Einladung in die Nachkiems in Rauſchwalde. Künftigen Sonntag und Montag nimmt die 
Nachkirms ihren Anfang, wobei ſich mit Kuchen, Speiſen und Getränken von beſter Qualität empfiehlt 
und ergebenſt einladet \ Hirche in Rauſchwalde. 

Für ein junges Dienſtmädchen, welches ſogleich anziehen kann, wird ein Unterkommen geſucht, 
und iſt das Nähere darüber in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. 

Bitte. Da ich nunmehro durch die gichtiſchen Zufälle ganz außer Stand geſetzt worden, meinen 
Unterhalt zu erwerben, ſo wage ich es, wohlthätige Menſchenfreunde zu bitten, mir bei herannahenden 
Winter eine Gabe zu ſpenden; der Höchſte wird es Ihnen ftatt meiner reichlich vergelten! Die Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers iſt erbötig, für mich jedes Geſchenk anzunehmen. 

Frau Otto in der untern Langengaſſe Nr. 228. 


